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Plouen, den 09. I 0.201 9

Zusotzontrog zur Verwoltungsvorloge Nr.: 0005/20,l 9 Modellkommune Plouen,,ZUKUNFT
LEBEN im Plouener Süden"

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

hiermit übersende ich lhnen einen Zusotzontrog der SPD/Grüne/lntitiotive-Stqdtrotsfroktion Plouen zur
Verwoltungsvorloge Nr.:0005/20lg,,Modellkommune Plouen,,ZUKUNFT LEBEN im Plouener Süden" für
die Stodtrotssitzung om 'l9. November 2019. Zvr Vorberotung werden folgende Ausschüsse vorgschlogen:
Bildungs- und Soziolousschuss, Sport- und Kulturousschuss, Stodtbou- und Umweltousschuss, Finonzousschuss.

Antrogslext:

Der Stodtrot möge beschließen, zur Modellkommune Plouen ,,ZUKUNFT LEBEN im Plouener Süden" eine
ernsthofte Bürgerbeteiligung durchzuführen, welche Einflussnohmen der Bürgerschoft zulösst. Die
enlslshenden Kosten sollen ous dem Budget der Vorhobenstrogenden finonziert werden.

Beoründuno:

Allgemein

Bürgerbeteiligungen, insbesondere bei Großproiekten, um die es sich in Summe bei diesem Modellvorhoben
hondelt, sind eine extrem wichtige Angelegenheit, um einerseits die Akzeptonz solcher Vorhoben zu
unterstützen und ondererseits Möglichkeiten zu hoben, die ,,von oben ongeordnete" Verfqhrensweise (sog.
"top-down-opprooch") ouch noch öndern zu können.

Unsere Froktion begrüßt zunöchst die durch die Stodverwoltung durchgeführten bzw. durchzuführenden
Bürgerinformotionsveronstoltungen (vgl. Presseinformotion im Newsletter 156/2019 der Stodt Plquen vom
12.O9.2019). Dies dorf ledoch nicht ousschließlich ols ,,lnformotion" durchgeführt werden, sondern muss bei
einem so wichtigen und großen Vorhoben unter echter ,,Beteiligung" der Bürgerschoft erfolgen. Diese
Veronstoltungen sollen die Anwesenden zur Mitorbeit onregen, ols Sommelpunkt für ldeen zu dienen und
dovon ousgehend Möglichkeiten der Umselzung zu diskutieren, sprich, sie sollten ,,Werkstottchorqkter"
hoben.

Eine minimole Bürgerbelqiügg4g wöre gegeben, wenn die Vorschlöge für olle Bürgerinnen und Bürger
zugönglich gemocht werden und diese die Maglichkeit erholten, über die Prioritöt der einzelnen Proiekte
obzustimmen. D. h., sowohlouf der Homepoge ols ouch on öffentlich zugönglichen Stellen der Stodt Plouen
(Bürgerbüros, Stodtteilmonogements u. ö.) werden die Plöne ousgelegt und eine Liste zur Verfügung gestellt,



in der lnteressierte ihre Prioritöt der Umsetzung eintrogen können. Am Ende liegt der Verwoltung eine
Prioritötenliste der Bürgerschoft vor. Diese konn donn mit der Prioritötenliste der Verwoltung
zusommengespielt werden, sollte ober ein störkeres Gewicht ols die der Verwoltung hoben.

Beispielhoft legen wir hiermit vor, wo und wie eine solche Bürgerbeteiligung stottfinden könnte /sollte:

Modellproiekt 3. sporton logenkomplex o n der Kem mler-schule [oberschule)

Der Bereich, der für die Öffentlichkeit zugönglich sein soll, sollte in einem Verfohren, on dem die
Anwohnerinnen und Anwohner, die Schi;leririren und Schüler der Kemmler-Schule, Aktive des i. FC Wocker
und weitere lnteressierte teilnehmen, neu besprochen werden. Dqzu bedorf es lediglich eines ersten
gemeinsomen Termins, zu dem eingeloden wird und der moderiert wird. Ziel ist es, ldeen zu sommeln, wos
sich dieienigen wünschen, die diesen Plotz totsöchlich nutzen wollen. Je nochdem, wie viele und welche
Vorschlöge kommen, konn ein weiterer (kurzer) Prozess mit moderierter Beteiligung ieweils im Sinne kvrzer
Workshops eingeleitet werden. Der Vorteil einer Beteiligung on dieser Stelle ist, äoss dieienigen, die den
Plotz spöter nutzen wollen, ihn ouch selbst mitgestolten können. Dies fördert eine totsöchliche ilutzung. Ein
weiterer Vorteil ist, doss on diesem Proiekt insbesondere die Jugend beteiligt werden konn - für demokroiische
Prozesse ein sehr sinnvolles Ziel.

Modellproiekt 5. Aufwertung
,Mommengebieles"

und Umshuklurierung brochliegender Flöchen des rückgebouten

Neben Eigenheimstondorten sollten dringend weilere Wohnformen initiiert werden. lnsbesondere zu den
Themen Altersgerechtigkeit und Borriereormut bietet sich eine Bürgerbeteiligung für innovotive ldeen qn.
Erweitert werden könnten die Überlegungen hin zu generotionenübergreifenden Wohnformen, lnfroslruklur
(wos wird benötigt: Hondel, medizinische Versorgung, Treffpunkte u. a.). Ahnlich zum Modellproiekt 3 bedorf
es dq.zu eines ersten gemeinsomen Termins, zu dem olle Anwohnerinnen und Anwohner eingeloden werden
und der moderiert wird. Ziel ist es, ldeen zu sommeln, wos sich dieienigen wünschen und voistellen, die dort
wohnen (wollen). Je nochdem, wie viele und welche Vorschlöge kommen, konn ein weiterer (kurzert Prozess
eingeleitet werden mit moderierter Beteiligung ieweils im Sinne kurzer Workshops. Diese können themotisch
oufgeteilt sein (2. B. Vorschlöge zum Einzelhondel bzw. lnfrostruktur gesomt, Vorschlöge verschiedene
Wohnformen usw.)

Modellproiekt Z. Wohnen und Leben on der Einfollstroße: stödtebouliche und funkrionole Perspektiven
für stork belostete Wohnquortiere on Bundes. und Houptverkehrsstroßen

Aus unserer Sicht ist dies ein extrem wichtiges Vorhoben, um die Oelsnitzer Strqße nicht dem douerhoften
Verfoll preiszugeben und die dohinterliegenden Anwohner nicht mit neuen Problemen zu konfrontieren.

Einbindung der Anwohner in einer Einwohnerversommlung, bei der dieses Themo ebenso wie
8. Modellproiekt ,,Junge Helden bquen selbst" vorgestellt und onschließend in kleinen Arbeitsgruppen
diskutiert werden konn. Bei der Einwohnerversommlung sollte nur die Grundidee vorgestellt werden (üeu von
qktivem Lörmschutz etc.!. lm Anschluss oder in einem weiteren Termin können ldeen des Lörmschutzes
besprochen werden. Hier sind ouch iunge Künstler verschiedener Genres einzubinden.



Modellproiekt 8. ,Junge Helden bouen selbsf'

Gerqde dieses Proiekt bietet sich on, Bürgerbeteiligung zu proktizieren, ist es doch schon im Nomen verortet.
Angelegt ist dies schon im Konzept durch die Einrichtung eines Verfügungsfonds. Allerdings ist uns noch nicht
gonz klor, wofür dieser Verfügungsfonds vorgesehen ist. Noch einer Einwohnerversommlung (ugl
Modellproiekt Z.) sollten mehrere Termine ols ldeenwerkstqtt onberoumt werden, bei denen olle Aeteiligtln
(Unternehmen, Anwohnerinnen und Anwohner, Wohnungsunlernehmen, (potenzielle) Höndler, *uitur"
lnteressierte) gemeinsom überlegen, wie der Stodtteil oufgewertet werden konn. Dem Nomen ,,Modellproiekt"
sollte dobei Rechnung getrogen werden, indem die ldeen öffentlich erorbeitet und diskutiert werden sollten.

Zu Modellproiakt 9. Aufwertung und Umstrukturierung des Gorogenstondortes on der Knielohstroße

Vorschlog e_ines Vor-OrtJermins mit interessierten Bürgerinnen und Bürgern sowie beteiligten Eigentümern der
Gorogen, ÖpNV, Stodverwoltung usw. Dort Sqmmlung von ldeen.

Zu Modellprojekt 13. Aufwertungsmoßnohmen on der Schnittstetle zrrischen StqdEentrum und Vorstodt

Hier ist 
-eine Bürgerbeteiligung ahnlich wie beim Proiekt 8. vorstellbor: eine Bürgerversommlung mit

qnschließender ldeenwerkstqtt. Einbeziehung derJugend, insbesondere durch den Skotepork.

lm Finonzierungsplon sollten Mittel für die Bürgerbeteiligung eingeplont werden. Eine externe Moderotion
der Prozesse wird dringend ongeroten. Um schnell vorwörts zu kommen, können die ersten ollgemeinen
Termine von Stodtuerwoltung, stodtröten, oder der BA plouen moderiert werden.

Mir ichen Grüßen,

Srellv rsilzender
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